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Neuer Besucherrekord bei Rosa-
Luxemburg-Konferenz erwartet
Von jW-Team

Schon vor einem Jahr zeichnete sich ab, daß die Rosa-Luxemburg-Konferenz
bald zu groß für das Urania-Haus in Berlin sein wird. Für den morgigen
Samstag deutet sich ein neuer Besucherrekord an. Im Vorverkauf seien bereits
mehr Eintrittskarten unter Volk gebracht worden als im letzten Jahr, berichtete
jW-Geschäftsführer Dietmar Koschmieder am Freitag abend beim
Referentenempfang in der Ladengalerie der jungen Welt in der Torstraße. 

Dabei hatte es 2011 einen besonderen Medienhype im Vorfeld der Rosa-
Luxemburg-Konferenz gegeben, nachdem Linkspartei-Chefin Gesine Lötzsch
vorab ein Referat unter dem Motto »Wege zum Kommunismus« in dieser
Zeitung veröffentlicht hatte. Das böse K-Wort wurde nach Kräften skandalisiert.
2200 Gäste nahmen daraufhin an der Konferenz teil; 140 Journalisten waren
akkreditiert, darunter ein gutes Dutzend Kamerateams. Die Podiumsdiskussion
im großen Saal mußte bereits per Großleinwand in den Eingangsbereich
übertragen werden. 

In diesem Jahr blieb die Aufregung der »Leitmedien« aus. Das Interesse an der
Rosa-Luxemburg-Konferenz scheint dennoch kontinuierlich zu wachsen.

Ein Teil der ausländischen Referentinnen und Referenten traf bereits am
Freitagabend in der jW-Ladengalerie ein. So etwa Geraldo Gasparin von der
Landlosenbewegung »Movimento dos Trabalhadores Rurais Sem Terra«
(MST) in Brasilien sowie Sami Ben Ghazi von der Union der Kommunistischen
Jugend Tunesiens und die Sprecherin des Verteidigerteams von Mumia Abu
Jamal in den USA, Johanna Fernandez. (jW) 

https://www.jungewelt.de/blogs/wir-veraendern-die-welt/301894
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